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Rheinhochwasserdamm Mannheim RHWD XXXIX 

Dammertüchtigung 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

 
 

Dokumentation 
zur 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 

am 20. Oktober 2017 im Rathaus E5 in Mannheim 
 

TOP 1  
Begrüßung und Tagesordnung 

Herr Walter vom Regierungspräsidium Karlsruhe begrüßt die Teilnehmenden des Projekt-
begleitkreises (PBK) im Rathaus E5 in Mannheim. Er nutzt die Gelegenheit und berichtet 
kurz von den Veranstaltungen, die seit dem 1. PBK stattgefunden haben. Das Projektteam 
hat sowohl in der öffentlichen Bürgerinformationsveranstaltung als auch in den Ge-
sprächskreisen viel positives Feedback sowie wertvolle Informationen für die Planung er-
halten. Die Zahl und Qualität der Fragen zeigen, dass die Veranstaltungen von den jeweils 
Teilnehmenden angenommen wurden. 

 

TOP 2  
Ziele und Ablauf der Sitzung 

Frau Speil übernimmt das Wort und begrüßt auch von Ihrer Seite noch einmal die Teil-
nehmenden. Anschließend erläutert sie den Ablauf und die Ziele der Sitzung. 

Das erste Ziel der Sitzung ist die Information über den aktuellen Planungsstand sowie 
über durchgeführte Gespräche und Veranstaltungen. Ein weiteres Ziel ist die Verständi-
gung darauf, wie die Ergebnisse der durchgeführten Gespräche und Veranstaltungen in 
die Planung eingebunden werden. Außerdem wird die Abstimmung der weiteren Öffent-
lichkeitsarbeit angestrebt.  
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Der Ablauf der Sitzung orientiert sich an der Tagesordnung. Frau Speil stellt diese kurz vor 
und übergibt, nachdem keine Fragen zu den Zielen und dem Ablauf gestellt werden, das 
Wort an Herrn Daum. 

 

TOP 3  
Überblick über den aktuellen Projektstand 

Der Planungsstand wird kurz dargestellt. Die Grundlagenermittlung ist weitestgehend be-
endet. Die Vereinbarung mit der Stadt Mannheim zum Planungsabschnitt 6 ist unterzeich-
net. Die Vorplanung soll bis zum Ende des Jahres abgeschlossen werden. Hier fehlt noch 
„der letzte Schliff“, der mit den betroffenen Fachbehörden in weiteren bilateralen Abstim-
mungen erfolgen wird.  

Bevor Herr Daum in den technischen Teil des Vortrages übergeht, stellt er die Ergebnisse 
der bisherigen Veranstaltungen zur frühen Öffentlichkeitsbeteiligung kurz dar.  

Zum Beginn des technischen Teils des Vortrages erläutert Herr Daum anhand des Regel-
profils noch einmal die wesentlichen Begriffe und Randbedingungen, die im weiteren Ver-
lauf der Veranstaltung wiederholt im Zentrum der Diskussion stehen werden. Anschlie-
ßend geht er auf die Herausforderungen der Planung in den einzelnen Dammabschnitten 
ein.  

Aufgrund der sehr beengten Platzverhältnisse und der damit bestehenden Zwangspunkte 
kann die Planungsaufgabe in den Abschnitten 1 und 2, sowie 5 und 6 nur durch Sonder-
profile gelöst werden. Es werden schematisch die jeweiligen Planungssituationen darge-
stellt und die Entwicklung des grundsätzlichen Sonderprofils und dessen Anpassungen an 
die jeweilige Situation erläutert. Die Anlagen und Gebäude am Damm sollen soweit wie 
möglich erhalten bleiben. Es wird deutlich zwischen Hauptgebäuden und Nebengebäuden 
unterschieden. Soweit notwendig werden Nebengebäude im Rahmen der Dammertüchti-
gung umgesetzt.  

In den Abschnitten 3 und 4 kann das Regelprofil in Erdbauweise hergestellt werden. Im 
Rahmen der Planung sollen möglichst viele Bäume erhalten bleiben ohne größeren Ein-
fluss auf die Kleingärten nehmen zu müssen. 

Die Naturschutzbehörde verdeutlicht die Wichtigkeit der Alternativenprüfung, bei der zu 
prüfen ist, ob durch zumutbare Alternativen, eine Beeinträchtigung der Natur vermieden 
oder minimiert werden kann. Andernfalls ist im Verfahren eine ausreichende Begründung 
(gemäß § 15 Bundesnaturschutzgesetz) darzulegen, insbesondere bei den geplanten 
Baumrücknahmen in den landseitigen Bereichen, wo keine Sonderprofile vorgesehen sind. 
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Auf Nachfrage nach möglichen Beeinträchtigungen der Kleingärten erläutert Herr Daum, 
dass die Kleingärten grundsätzlich erhalten bleiben und dass der Dammschutzstreifen 
nicht in die Grundstücke eingreifen sollen. Allerdings wird die baumfreie Zone zumindest in 
Teilabschnitten in die Kleingärten hineinreichen.  

Anschließend übergibt Herr Daum das Wort an Herrn Webler, der detaillierter die Planung 
in den einzelnen Abschnitten erläutert. 

 

TOP 4  
Stand der Vorplanung; Diskussion anhand der Pläne/Querprofile 

Nachdem die wesentlichen Randbedingungen und Herausforderungen erläutert wurden, 
geht Herr Webler an den planungsrelevanten Engstellen detaillierter auf die Planung ein. 

Dazu führt er die Teilnehmenden gedanklich den Damm entlang, beginnend am Groß-
kraftwerk Mannheim. Das Querprofil der jeweiligen Engstelle wird auf der Leinwand ge-
zeigt und Anmerkungen aus dem Publikum direkt in den Plan digital eingetragen. Die Plä-
ne mit den Anmerkungen liegen der Dokumentation als Anlage bei. Es wird immer wieder 
zwischen den Lageplänen und den Querprofilen gewechselt, um auf die verschiedenen 
Aspekte der Planung eingehen zu können und diese zur Diskussion zu stellen. 

 

Abschnitt 1 „GKM“ (0+000 – 0+350)  

Charakteristisch für diesen Abschnitt ist das wasserseitige Hochufer auf GKM-Gelände, 
auf Grund dessen hier lediglich die landseitige Böschung angepasst werden muss. Der 
Dammfuß wird dabei so verlegt, dass die Eigentümer der landseitig anschließenden 
Grundstücke nicht vom Dammschutzstreifen betroffen sind. Im Bereich des GKM soll ein 
Geländestreifen erworben werden, um hierfür ausreichend Platz zu haben. 

Die baumfreie Zone und die Dammschutzzone werden wie bisher in die angrenzenden 
Grundstücke hineinreichen. Herr Webler weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass 
die Forderungen der Dammschutzverordnung (eingeführt 1993) auch zukünftig und unab-
hängig von der Ertüchtigung des Dammes gelten. Dies bedeutet, dass Grabungen mit 
mehr als 0,5 m weiterhin in diesem Bereich verboten bleiben.  

Das vorgestellte Sonderprofil ist maßgebend für den gesamten Abschnitt bis kurz nach der 
Gaststätte „Dioni zur Schindkaut“ (Dioni). Fragen zu diesem Bereich wurden hauptsächlich 
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zum erforderlichen Grunderwerb am Dioni und zu dem Schutz der Bäume außerhalb der 
baumfreien Zone gestellt.  

Das Dioni-Gebäude selbst wird durch die Maßnahme nicht beeinträchtigt. Die Einrichtung 
des Dammschutzstreifens und die baumfreie Zone führen lediglich zu Anpassungen im 
nördlichen Außenbereich.  

Der Schutz der Bäume außerhalb der baumfreien Zone soll während der Baumaßnahme 
gewährleistet werden. Durch den Korridor der baumfreien Zone sollte der Baustellenver-
kehr in der Regel problemlos abgewickelt werden können. Einzelne, potentiell problemati-
sche Bäume erhalten einen entsprechenden Stammschutz. Um eine Verdichtung des Bo-
dens im Wurzelbereich zu vermeiden, können Bauzäune aufgestellt oder ein Überfahr-
schutz eingerichtet werden. 

 

Abschnitt 2 „Sportanlagen“ (0+350 – 1+250) 

Hier ist wasserseitig kein Hochufer mehr vorhanden. Die Hochwasserschutzfunktion des 
Dammes muss aufgrund der intensiven Nutzung der Flächen hinter dem Damm auf engs-
tem Raum erfüllt werden. Es soll daher eine Sonderbauweise als Kombination aus 
Spundwand und Erdbauwerk zur Anwendung kommen. Zur Vermeidung von Suberosion 
wird hierfür an der wasserseitigen Böschungsschulter eine Spundwand eingebracht. Da 
die Spundwand auch eine statische Funktion übernimmt, lassen sich die Böschungen stei-
ler ausbilden. Der verbreiterte Kronenweg kann zur Dammverteidigung genutzt werden. 
Durch die Verringerung der Gesamtbreite des Hochwasserschutzbauwerks können Ein-
griffe in die landseitigen Sportanlagen erheblich reduziert werden. Grunderwerb soll 
grundsätzlich vom wasserseitigen bis landseitigen Dammschutzstreifen (die Dammschutz-
streifen eingeschlossen) erfolgen.  

Zusätzlich ermöglichen die platzsparende Sonderbauweise die Minimierung des Eingriffs 
in den Baumbestand, da durch die kleinere Dammaufstandsfläche auch die Gesamtfläche 
der von Bäumen freizuhaltenden Fläche geringer wird, je schmäler der Damm ausgebildet 
werden kann. Die „baumfreie Zone“ selber reicht dabei jeweils 10 m über den Dammfuß 
hinaus.  

Im Bereich der Gaststätte Estragon (km 0+890) hat der Erhalt der vorhandenen Bebauung 
Priorität. Durch die geplante Sonderbauweise kann auch hier der Eingriff in die bestehen-
den Gebäude minimiert werden. Der Geländesprung östlich der unterkellerten Terrasse 
soll durch eine Stützwand oder Spundwand abgefangen (km 0+880) werden. Der Zugang 
zum Biergarten kann somit erhalten bleiben. Die Stützwand wird in Richtung Biergarten 
niedriger, so dass der Übergang in eine natürliche Böschung entsteht (km 0+860). 



 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXXIX Mannheim 

Dokumentation 20. Oktober 2017 
 

 

- 5 - 

 

Am Ende des Abschnittes 2 liegt das Bootshaus des Kanu-Sport-Clubs Mannheim Necka-
rau. Im Querprofil bei km 1+175 ist zu sehen, dass die Hauptgebäude durch die Sonder-
bauweise erhalten bleiben können. Lediglich die Schuppen entlang des Dammes, die zur 
Lagerung des Equipments dienen, müssen umgesetzt werden.  

 

Abschnitt 5 „Wohnbebauung“ und 6 „Stadt Mannheim“ (km 3+000 bis 3+650) 

Im Anschluss werden die Planungen der Abschnitte 5  und 6, die nördlich des Promena-
denweges liegen, vorgestellt. Sie sind hauptsächlich durch die angrenzende Wohngrund-
stücke (Wohnhäuser und Gärten) der Schwarzwaldstraße gekennzeichnet. Die Querprofile 
bei km 3+360 und km 3+490 zeigen die maßgeblichen Planungsaufgaben in diesen Ab-
schnitten.  

Auch hier wird die Sonderbauweise aus Erdbauwerk und einer Spundwand in der wasser-
seitigen Dammschulter als Grundlage genommen, um den engen Platzverhältnissen ge-
recht zu werden. In den beiden oben genannten Querprofilen wird deutlich, wie wenig 
Spielraum für die Dammertüchtigung zur Verfügung steht. 

Der Vorhabenträger berichtet an dieser Stelle über die Diskussionen aus dem Gesprächs-
kreis „Wohnbebauung“. Hier äußerten sich fast alle anwesenden Eigentümer sehr besorgt 
über den Zustand einiger Bäume auf und an dem Damm und der damit verbundenen Ge-
fahr für Ihr Eigentum, für die Passanten auf dem Damm (Verkehrssicherheit) und für die 
derzeitige Hochwassersicherheit. Nur einzelne Teilnehmer stehen der Umsetzung der 
baumfreien Zone kritisch gegenüber, da sie sich bewusst für ein Haus im Grünen ent-
schieden haben und den aktuellen Zustand beibehalten wollen. Es wurde berichtet, dass 
Anträge ausgewählte, vermeintlich kritische Bäume zu fällen bei der Stadt Mannheim stets 
abgelehnt wurden. Vertreter der Stadt Mannheim erläuterten im Gesprächskreis, dass die 
zuständige Stelle nach der Baumschutzsatzung der Stadt Mannheim gehandelt hat und 
die Fällung entsprechend dieser Satzung abgelehnt wurde. Es wurde zugesagt, dass die 
Erkenntnisse aus der Hochwasserschutzplanung intern weitergegeben werden. Bei zu-
künftigen Anträgen werden diese berücksichtigt und es wird über die Fällung hinsichtlich 
der Gewährleistung einer ausreichenden Verkehrs- und Hochwassersicherheit entschie-
den. 

Aus Gründen der Hochwassersicherheit und der Verkehrssicherungspflicht hat das RP 
Karlsruhe den Eigentümern angeboten am 21.10.2017 eine Begehung des Dammes und 
der Grundstücke vorzunehmen. Dabei soll der augenscheinliche Zustand der Bäume und 
Böschungen zunächst abgeschätzt und ggfls. weitere Schritte eingeleitet werden. Das An-
gebot wurde sehr positiv aufgenommen und einige Eigentümer haben direkt den Bedarf 
angemeldet und um eine Begehung ihres Grundstücks gebeten.  
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Weitere Detailfragen u.a. zum Denkmalschutz, zu bestehenden Leitungen und Überfahr-
ten, sowie zu Schnittstellen zwischen dem Grünflächenamt der Stadt Mannheim und der 
Forstbehörde werden diskutiert und Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner ausge-
tauscht. 

Südlich der Wohnbebauung wird zum Schutz des FFH-Gebietes "Rheinniederung von Phi-
lippsburg bis Mannheim (6716-341)" die geplante Sonderbauweise bis zu den Kleingärten 
beibehalten. Auf diese Weise lässt sich der Eingriff in den landseitigen Wald reduzieren.  

Abschnitte 3 „Dammbegradigung“ (km 1+250 bis km 1+850) und  

Abschnitt 4 „Kleingärten“ (km 1+850 bis km 3+000) 

Die Pläne für diese Abschnitte sind noch in Bearbeitung. Die gezeigte Darstellung stimmt 
nicht mehr mit dem aktuellen Planungsstand überein. Dennoch können die wesentlichen 
Randbedingungen in diesen Bereichen anhand der gezeigten Lagepläne diskutiert wer-
den.  

Der Abschnitt 3 ist durch eine geplante Dammbegradigung geprägt. Diese führt zu einem 
stabileren und homogeneren Damm und stellt dadurch die optimale Lösung für den Hoch-
wasserschutz dar. Nachdem keine Zwangspunkte (z.B. geringer Platzbedarf) dem entge-
genstehen, wird der Damm entsprechend dem Regelprofil in Erdbauweise ausgeführt. 

Die Begradigung führt dazu, dass die Dammachse in Richtung Landseite verschoben wird. 
Damit können auf der Wasserseite Bäume verbleiben, die ansonsten in der baumfreien 
Zone lägen und gefällt werden müssten. Das resultierende Mehr an Rodung auf der Land-
seite wird sich in Summe ungefähr ausgleichen bzw. durch die insgesamt geringere 
Dammaufstandsfläche vermutlich sogar verringern. Zu untersuchen ist, ob die Funktion 
des verbleibenden Waldstreifens auf der Landseite erhalten bleibt. Dies wird im Anschluss 
an die Vorplanung durch den Umweltplaner erfolgen, der seine Bilanzierung mit der Forst-
behörde abstimmt.  

Außerdem ist zu klären, wie mit dem zukünftig für den Hochwasserschutz nicht mehr er-
forderlichen Damm umgegangen wird. Es werden verschiedene Szenarien angedacht und 
diskutiert (Rückbau, Auffüllung des Zwischenraums zwischen dem alten und dem neuen 
Damm, Erhalt des alten Dammes mit minimalem Eingriff u.a.). Es wird festgelegt, dass 
Pläne mit der Umweltbehörde der Stadt Mannheim und dem Forstamt ausgetauscht wer-
den und falls erforderlich die Situation nochmals vor Ort betrachtet und besprochen wird. 
Eine erste Gelegenheit hierfür ergibt sich bereits im Rahmen der Dammschau am 
10.11.2017. 

Die Frage nach Altlasten im vorhandenen Damm, die in diesem Zusammenhang mit dem 
Projekt relevant sein könnten, wird kurz zusammengefasst. Bei den durchgeführten Er-
kundungsbohrungen wurden keine verzeichneten Altlasten im Dammbereich angetroffen. 



 
Öffentlichkeitsbeteiligung Dammertüchtigung RHWD XXXIX Mannheim 

Dokumentation 20. Oktober 2017 
 

 

- 7 - 

 

Mit relevanten Altlasten ist demnach vermutlich nicht zu rechnen. Vereinzelt sind jedoch 
die Deckschichten des Radweges teerbelastet (PAK). Außerdem wurden in einigen An-
schüttungen bzw. Auffüllungen unterschiedliche Schadstoffbelastungen (vorgefunden). 
Der Untersuchungsumfang wurde im Vorfeld mit der Stadt Mannheim abgestimmt. Die 
Ergebnisse der umwelttechnischen Untersuchung der Bohrproben wurden der Stadt 
Mannheim zur Verfügung gestellt.  

Auch in Abschnitt 4 wird der  Damm entsprechend der Regelbauweise (Erdbauwerk) her-
gestellt. Ziel ist es zudem, die Eingriffe in den wasserseitigen Baumbestand zu minimie-
ren. Hierfür wird die Dammachse soweit in Richtung Kleingärten verschoben, dass diese 
quasi nicht beeinträchtigt werden. Vermutlich kommen lediglich die baumfreie Zone und 
die Dammschutzzone teilweise in den Schrebergärten zu liegen. Wasserseitig kann so 
aber der Baumbestand und der Schlauchgraben geschont werden.  

Die vorgesellte Planung findet Zustimmung im PBK. Ergänzend erfolgt der Hinweis aus 
dem PBK, dass ein bestehender „Trampelpfad aus den Kleingärten in den Wald“ regelmä-
ßig genutzt wird und als Zugang in den wasserseitigen Wald erhalten bleiben soll. Solche 
Übergänge sollten, wenn möglich, generell erhalten bleiben bzw. hergestellt werden um 
eine Überquerung des Dammes auch zwischen den größeren Überfahrten zu ermögli-
chen. 

Frau Speil erkundigt sich bei den Beteiligten nach weiteren Anmerkungen oder Fragen für 
den Abschnitt 4 bzw. für die Planung insgesamt. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, 
wird der technische Teil abgeschlossen. 

 

TOP 5  
Nächste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan 

Die Anregungen aus den Gesprächskreisen und dem PBK werden in die Planung aufge-
nommen. Der Abschluss der Vorplanung wird Ende des Jahres angestrebt. Wobei der 
formale Abschluss mit endgültigem Erläuterungsbericht und den Planunterlagen vermut-
lich erst Anfang des nächsten Jahres vorliegen wird. Einige Ergebnisse der Gesprächs-
kreise und des PBK können erst in der nächsten Phase der Entwurfsplanung berücksich-
tigt werden. Eine Abstimmung mit dem Forst ist beispielsweise erst nach überschlägigen 
Bilanzierungen auf Grundlage der Vorplanungen zielführend. 

Weitere Termine in 2017 sind der Ortstermin mit den Anwohnern am 21.10. und die 
Dammschau am 10.11. Die Abstimmung mit dem Forst unter Einbeziehung der Umwelt-
behörde der Stadt Mannheim wird vermutlich im 1. Quartal 2018 erfolgen. Nach dieser 
Abstimmung strebt das RPK einen Informationstermin für die politischen Gremien an, ins-
besondere für den „Ausschuss für Umwelt und Technik“ (AUT) der Stadt Mannheim. Die 
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Vertreter der Stadt Mannheim bieten an, eine interne Terminabstimmung zu koordinieren. 
Eine entsprechende Anfrage durch das RPK soll noch dieses Jahr an die Stadt Mannheim 
(z. H. Frau Kubala) gerichtet werden. 

 

TOP 6  
Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit 

Frau Speil stellt die Anregungen zum Beteiligungsfahrplan aus den vorangegangenen 
Veranstaltungen vor. Hervorzuheben ist hier der Infoverteiler, der über Neues auf der Pro-
jektwebseite des Regierungspräsidiums informiert.  

Der Beteiligungsfahrplan sieht neben den Gesprächskreisen (nach Bedarf) zunächst die 
dritte Sitzung des Projektbegleitkreises im April/Mai 2018 vor. Eine zweite Bürgerinforma-
tionsveranstaltung ist parallel zur Genehmigungsplanung vorgesehen. Zum Abschluss der 
Genehmigungsplanung findet vor dem Antrag auf Planfeststellung die letzte Sitzung die-
ses Projektbegleitkreises statt. 

Von den Teilnehmenden wird der Wunsch geäußert, Herrn Dr. Rietschel am Projektbe-
gleitkreis zu beteiligen. Herr Dr. Rietschel wie auch Herr Hennze sind nach § 59 Lan-
desnaturschutzgesetz bestellte Naturschutzbeauftragte der Stadt Mannheim, die fachlich 
beratend die Naturschutzbehörde u.a. bei Eingriffsvorhaben unterstützen. Herr Hennze ist 
bereits als Vertreter des NABU Mitglied des Projektbegleitkreises. Herr Dr. Rietschel wird 
bei kommenden Terminen, zu denen die Umweltbehörde der Stadt Mannheim eingeladen 
ist, ebenfalls berücksichtigt. 
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Der Beteiligungsfahrplan wird von den Teilnehmenden mitgetragen. 

TOP 7 Abschluss 

Herr Walter bedankt sich bei den Teilnehmenden für das gezeigte Interesse und die kon-
struktive Zusammenarbeit. Er wünscht Allen eine gute Heimfahrt und ein schönes Wo-
chenende. 

Anlagen:  

Anlage 1 Teilnehmerliste 
Anlage 2 Tagesordnung 
Anlage 3 Vorträge des Vorhabenträgers und der beteiligten Fachplanungsbüros 
Anlage 4 Pläne 
Anlage 5 Tabelle Fragen und Antworten im PBK 
Anlage 6 Beteiligungsfahrplan (Stand 10/2017) 
 
Arcadis Germany GmbH, im November 2017 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 


 


 
TEILNEHMENDE 


 
der 2. Projektbegleitkreissitzung zur Ertüchtigung des 


Rheinhochwasserdammes RHWD XXXIX Mannheim am 20. Oktober 2017 
im Rathaus E5 in Mannheim 


 
Organisation Teilnehmende an der 2. Sitzung 
Genehmigungsbehörde Stadt Mannheim (Naturschutz und Behördenübergreifende 


Aufgaben) - 1 Person 


Fachbehörden Stadt Mannheim (Naturschutz und Behördenübergreifende 
Aufgaben) - 1 Person 
 
Stadt Mannheim (Altlasten, Bodenschutz- und Wasserbehör-
de) – 2 Personen 
 
Stadt Mannheim (Forstamt) - 1 Person 
 
Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 53.2 (Landesbetrieb 
Gewässer, Bau und Betrieb) - 1 Person 
 
Stadt Mannheim (technischer Service, Tiefbau) – (entschul-
digt) 


Verbände/Vereine Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. - 1 Personen 
 
Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND), 
Kreisverband Mannheim – (entschuldigt) 


Vorhabenträger Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 53.1 (Landesbetrieb 
Gewässer, Planung) - 2 Personen 


Ingenieurbüros IUS Weibel & Ness GmbH - 1 Person  
 
Arge 25.2 - 2 Person 
 
IGK Ingenieurgesellschaft mbH - 1 Person 


Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH - 2 Personen 


Organisation, Moderation Regierungspräsidium Karlsruhe Referat 51 (Öffentlichkeitsbe-
teiligung) - 1 Person 
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REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 


ABTEILUNG 5 - UMWELT 


 
Sanierungsplanungen am  


Rheinhochwasserdamm (RHWD) XXXIX in Mannheim 


 


Projektbegleitkreis 
 


2. Sitzung  


Freitag, 20. Oktober 2017 um 9:30 Uhr bis ca. 13.30 Uhr 


in Mannheim, Rathaus E5, Raum 58a 


 


 


Tagesordnung 
 


 
1. Begrüßung  


2. Ziele und Ablauf der Sitzung 


3. Überblick über den aktuellen Projektstand 


 Bürgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017 


 Gesprächskreise  


 „Sportanlagen“ am 4.10.2017 


 „Wohnbebauung“ am 5.10.2017 


4. Stand der Vorplanung unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus den Gesprächen; 


Diskussion anhand der Pläne/Querschnitte  


5. Nächste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan 


6. Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit  


7. Abschluss  
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Dammertüchtigung 


Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX 
 


in Mannheim  
 


Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 53.1 – Landesbetrieb Gewässer 


Projektbegleitkreis, 2. Sitzung 


am 20. Oktober 2017 



daumT

Schreibmaschinentext

Anlage 3







Folie Nr. 2, 20.10.2017 


Jan-Christoph Walter 


Referat 53.1  


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Begrüßung 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 3, 20.10.2017 


Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


Ziele und Ablauf der Sitzung 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 4, 20.10.2017 


Öffentliche Informationsveranstaltungen 


 


 


 


        Pressearbeit 


Projektbegleitkreis 


 


 


Gesprächskreise und kommunale Gremien 


 
 


 


 


 


 


Förmliches 


Planfeststellungs


-verfahren 


 
Auslegung,  


Stellungnahme / 


Einwendungen 


Beteiligungsfahrplan, Stand Juni 2017 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung 


2016  2017   2018 


        Homepage zum Projekt 


        Projekt – Email und Ansprechpersonen 


Mai/Juni Nov/Dez April/Mai Nov/Dez 


2019 


Antrag 


Information/Beteiligung der kommunalen Gremien  


..weitere 


optional… 


Stadt 


MA 


GKM Sport-


anlagen 


Wohn-


bebauung 


Optional weitere 


Gesprächskreise  


(bei Bedarf) 


…weitere Informations- 


und Beteiligungsangebote 


nach Bedarf… 


Grundlagen 


17. 05. 2017 


20. 06. 2017 







Folie Nr. 5, 20.10.2017 


Ziele der heutigen Sitzung 


• Information über Projektstand und durchgeführte Gesprächstermine 


• Verständigung darauf, wie die Ergebnisse in der Planung 


berücksichtigt werden, um die Vorplanung abschließen zu können  


• Absprache zum weiteren Vorgehen zur Öffentlichkeitsbeteiligung 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 6, 20.10.2017 


Ablauf 


• Begrüßung   


• Ziele und Ablauf der Sitzung  


• Überblick über den aktuellen Projektstand  


 Bürgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017 


 Gesprächskreise  


• „Sportanlagen“ am 4.10.2017 


• „Wohnbebauung“ am 5.10.2017 


• Stand der Vorplanung unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus den 


Gesprächen; Vorstellung und Diskussion anhand der Pläne/Querschnitte 


• Nächste Schritte: Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan  


• Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit   


• Abschluss   


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 7, 20.10.2017 


Thorsten Daum 


Projektleiter, Referat 53.1  


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 


 


 


Überblick über den aktuellen Projektstand 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 8, 20.10.2017 


Was erwartet Sie … 


 Erläuterungen zum Planungsstand 


 Rückblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 


 Vorstellung der Planung im Bereich „Sportanlagen“ und „Wohnbebauung“ 


(Planungsabschnitt 1 und 2) 


 Regelprofils gemäß den allgemein anerkannten Regeln der Technik (Planungsvorgaben) 


 Vorstellung der Planung im Planungsabschnitt 3 und 4 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 9, 20.10.2017 


• Vereinbarung mit der Stadt Mannheim zu Planungsabschnitt 6 wurde unterzeichnet 


• Grundlagenermittlung ist abgeschlossen (Vermessung, Baugrunderkundung etc.) 


Planungsstand 


 Planungsstand 


• Vorplanung soll bis Ende des Jahres abgeschlossen werden 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 10, 20.10.2017 


• Bürgerinformationsveranstaltung am 20.06.2017 


Rückblick 


 Rückblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 


 Begrüßung durch Frau Umweltbürgermeisterin Felicitas Kubala 


 ca. 120 Besucher 


 Vorstellung des Projektes anhand erster Planunterlagen  


 Hinweis auf einen Infomailverteiler 


 Veröffentlichung der Dokumentation auf Projekthomepage 


• Gesprächskreis „Sportanlagen“ am 04.10. 2017 


Einladung der Eigentümer und deren Pächter sowie der Vereinsvorstände 


ca. 15 Teilnehmer 


Vorstellung des Projektes 


Vorstellung des Planungsstandes und der geplanten Sonderprofile 


Diskussion, Sammeln von Fragen und Anregungen zur weiteren Planung 


Hinweis auf einen Infomailverteiler 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 11, 20.10.2017 


• Gesprächskreis „Wohnbebauung“ am 05.10.2017 


Rückblick 


 Rückblick auf die Veranstaltungen im Rahmen der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung 


 Einladung der Eigentümer 


 ca. 35 Besucher 


 Vorstellung des Projektes 


 Hinweis auf einen Infomailverteiler 


 Vorstellung des Planungsstandes und der geplanten Sonderprofile 


 Diskussion, Sammeln von Fragen und Anregungen zur weiteren Planung 


• Ortstermin beim GKM am 06.09.2017 


 Weitere Termine und Abstimmungen 


 Abstimmung eines möglichen Grunderwerbs 


 Überprüfung der Verhältnisse vor Ort  Anpassung der Planunterlagen 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 13, 20.10.2017 


Regelprofil, Planungsgrundlagen 


 


Dammfuß 


Regelprofil und Planungsgrundlagen 


ikrit-Linie 


Dammschutzzone (35 m) 


Dammschutzzone (35 m) 


Abflachen der Böschungen 


< 1:3,2 


• Keine Einengung des Abflussquerschnittes = Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuß 


• Vermeidung von Suberosionen = Überdeckung der ikrit-Linie 


• Sicherung der Zugänglichkeit im Hochwasserfall = durchgängiger Dammverteidigungsweg (DVW) 


• Dammüberwachung und Dammverteidigung = Dammschutzstreifen (DSS) / 4 m 


(keine Bebauung, keine Bepflanzung, unterliegen Nutzungsbeschränkungen) 


• Sicherung gegen Durchwurzelung, Windbruch etc. = baumfreie Zone / 10 m  


• Sicherung gegen Unterspülung, Quellbildung etc. = Dammschutzzone / 35 m 


(Eingriffe > 0,5 m Tiefe verboten) 


• Standsicherheit der Böschungen = abflachen der Böschungen 


= Abflachen der Böschungen 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 14, 20.10.2017 


Sonderprofil, Planungsgrundlagen 


 


Entwicklung Sonderprofil gemäß Planungsgrundlagen  


G
ru


n
d
st


ü
ck


sg
re


n
ze


 


(1) Keine Einengung des Abflussquerschnittes = Fixpunkt ist der wasserseitige Dammfuß 


(2) Vermeidung von Suberosionen = Überdeckung der ikrit-Linie 


(4) Sicherung der Zugänglichkeit im Hochwasserfall = durchgängiger Dammverteidigungsweg (DVW) 


(5) Dammüberwachung und Dammverteidigung = Dammschutzstreifen (DSS) / 4 m 


(keine Bebauung, keine Bepflanzung, unterliegen Nutzungsbeschränkungen) 


(6) Sicherung gegen Durchwurzelung, Windbruch etc. = baumfreie Zone / 10 m  


(7) Sicherung gegen Unterspülung, Quellbildung etc. = Dammschutzzone / 35 m 


(Eingriffe > 0,5 m Tiefe verboten) 


(1) 
(2) 


(3) 
(5) DSS 


Grundstücksgrenze 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(3) Standsicherheit der Böschungen = in Verbindung mit Spundwand 1 : 2,5 möglich 


(4) 


= Spundwand 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(5) DSS 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 15, 20.10.2017 


Sonderprofile „Sportanlagen“ 


 


Angepasste Sonderprofile im Bereich „Sportanlagen“ 


Grundstücksgrenze (1) 
(2) 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(4) DVW 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Grundstücksgrenze 


(1) 
(2) 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(4) DVW 


Schuppen Schuppen 


Rückbau und 


Versetzen von 


Nebengebäuden 


Schuppen 


Grundstücksgrenze 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 







Folie Nr. 16, 20.10.2017 


Sonderprofil „Wohnbebauung“ 


 


Angepasstes Sonderprofile im Bereich „Wohnbebauung“ 


Grundstücksgrenze 


(1) 
(2) 


(3) 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(4) DVW (5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 17, 20.10.2017 


Regelprofile in Planungsabschnitt 3 und 4 


 
Regelprofil in Abschnitt 3 


Regelprofil in Abschnitt 4 


(5) DSS 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(4) DVW 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(5) DSS 


(5) DSS 


(6) baumfreie Zone (10 m) 


(7) Dammschutzzone 35 m 


(4) DVW 


(7) Dammschutzzone 35 m 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 18, 20.10.2017 


Stand der Vorplanung unter Berücksichtigung der 


Ergebnisse aus den Gesprächen 


Diskussion anhand der Pläne/Querschnitte  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Heinrich Webler 


Projektleiter der ARGE 25.2 (icon Ing.-Büro H. Webler, Dr. Pecher AG, Gewecke 


und Partner GmbH) 


 







Folie Nr. 19, 20.10.2017 


Nächste Schritte:  


Abschluss der Vorplanung und weiterer Zeitplan  


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Thorsten Daum 


Projektleiter, Ref. 53.1  


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 







Folie Nr. 20, 20.10.2017 


Vorschläge zur weiteren Beteiligung der Öffentlichkeit   


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Karina Speil 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Regierungspräsidium Karlsruhe 


 







Folie Nr. 21, 20.10.2017 


Öffentlichkeitsbeteiligung 


Neu:  


• Info-Mail-Verteiler (Anregung aus der Bürgerinformationsveranstaltung) 


• Zweite öffentliche Informationsveranstaltung vor Abschluss der Planung (Anregung aus BIV) 


• Info-Schreiben an Grundstückseigentümer (Anregung aus Gesprächskreis) 


• Ortstermin mit Grundstückseigentümern (Anregung aus Gesprächskreis) 


 


 


•  Überarbeitung des Beteiligungsfahrplans, Konkretisierung der nächsten Schritte und Termine 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 







Folie Nr. 22, 20.10.2017 


Öffentliche Informationsveranstaltungen 


 


 


 


        Pressearbeit 


 


 


 


 


 


 


 
 


 


 


 


Förmliches 


Planfeststellungs


-verfahren 


 
Auslegung,  


Stellungnahmen / 


Einwendungen 


Beteiligungsfahrplan, Stand Oktober 2017 (Vorschlag) 


 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX 


Vorplanung Entwurfs- und Genehmigungsplanung 


2016  2017   2018 


        Homepage zum Projekt 


        Projekt – Email und Ansprechpersonen 


April/Mai April/Mai Sept./Okt. 


2019 
Sept./Okt. 


Antrag auf  


Planfeststellung 


..weitere 


optional… 


Stadt 


MA 


GKM 
Sport-


anlagen 
Weitere 


Gesprächskreise 


optional  


(bei Bedarf) 


Grundlagen 


17. 05. 2017 20. 10. 2017 


Ausschuss für 


Umwelt und  


Technik (AUT) 


April/Mai 2018 ca. Sept 2018 


| 


Projektbegleitkreis 


Gesprächskreise und kommunale Gremien 


Wohn-


bebauung 


20. 06. 2017 Sommer 2018 


Orts-


termin 







Folie Nr. 23, 20.10.2017 


Abschluss 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 


Jan-Christoph Walter 


Referat 53.1  


Regierungspräsidium Karlsruhe 







Folie Nr. 24, 20.10.2017 


Vielen Dank und einen guten Heimweg! 


Dammertüchtigung RHWD XXXIX, 2. Sitzung des Projektbegleitkreises 
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c/o icon · Ing.-Büro H. Webler


Marktplatz 11 · 55130 Mainz


Planungsgemeinschaft ARGE 25.2


Abteilung 5, Ref. 53.1


Regierungspräsidium Karlsruhe


ARGE 25.2


Projekt


UNTERSCHRIFT


FREIGEGEBEN


AZ des AG


26.05.2017


sdsd


PLANINHALT


3.


2.


1. Lageplan für erste öffentliche informationsveranstaltung


ÄNDERUNG DATUM NAME ZEICHNUNGS-NR


PROJEKT


ENTW.GEZ.


DATUM


NAME


GEPR.


Maßstab


ALLE RECHTE DIESER ZEICHNUNG UNTERLIEGEN DEM URHEBERSCHUTZ GEMÄSS DIN 34


PLANUNGSSTAND


AUFTRAGGEBER


Ingenieurgesellschaft Kärcher mbH


Institut für Geotechnik


Hauptstraße 152


76744 Wörth-Schaidt


Tel.  06340/508070-1


Fax. 06340/508070-2


NACHUNTERNEHMER GEOTECHNIK:


INSTITUT FÜR GEOTECHNIK


INGENIEURGESELLSCHAFT


IGK


KÄRCHER


mbH


26.05.2017


Hinweise:


Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital


übernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenübergabe vom 27.03.2017 und


10.05.2017.


Die dargestellten Flurstücksgrenzen, Gebäude und Bezeichnungen wurden digital aus dem


ALKIS übernommen, Datenübergabe durch GeoVogt Ingenieure GmbH vom 14.03.2017
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Legende:


Bestandsachse RHWD XXXIX mit Stationsangaben


Bestandsvermessung


Baum-/Gebüschstandort (in baumfreier Zone entfernen) 


Regierungspräsidium Karlsruhe


Abteilung 5, Referat 53.1


Vorplanung1 : 1.000


Höhenstatus 160


DHHN 1992


Höhensystem


Lageplan -1-


Dammabschnitt Damm-km 0+000 bis 0+450


Rheinhochwasserdamm RHWD XXXIX


Damm-km 0+000 bis 3+680,29


PBK2 - Projektbegleitkreis


Bestand


Planung
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20.06.17 rk /HWE
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Böschung  1:2,5
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Berme


Dammschutzstreifen DSS


baumfreie Zone
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Winkelstützwand
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Bestandsvermessung
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Hinweise:


Die dargestellte Topographie sowie die Ver- und Entsorgungseinrichtungen wurde digital


übernommen von GeoVogt Ingenieure GmbH, Datenübergabe vom 27.03.2017 und


10.05.2017.


Die dargestellten Flurstücksgrenzen, Gebäude und Bezeichnungen wurden digital aus dem


ALKIS übernommen, Datenübergabe durch GeoVogt Ingenieure GmbH vom 14.03.2017
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 Fragen und Anregungen im PBK 


Stand 30.11.2017  
 


    
Hinweis: Die Antworten basieren immer auf dem aktuellen Stand der Planungen 
Die abschließende Festlegung erfolgt mit dem weiteren Planungsverlauf, dem Planfeststellungsantrag bzw. im förmlichen Rechtsverfahren. 


Nr. Bezug Frage, Anregung Antwort /weiteres Vorgehen 


  
  


1 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Was ist unter "Fixpunkt für die Entwick-
lung des Dammprofils ist der wasserseiti-
ge Dammfuß" zu verstehen? 


In der Regel wird der Damm entlang seiner bestehenden "Linie" saniert. Aus wasserwirt-
schaftlichen Gründen, die auch Grundlage einer Vereinbarung zwischen den Anlieger-
Bundesländern sind, dürfen wasserseitig keine zusätzlichen Anschüttungen vorgenom-
men werden. Daher ist der heute bestehende wasserseitige Dammfuß der Punkt, an dem 
konstruktiv mit der Überplanung des Dammprofils begonnen wird. Eine Ausnahme bildet 
z. B. die beabsichtigte Dammbegradigung in Abschnitt 3, an der der gesamte Damm ein 
Stück landseits "verschoben" wird. 


2 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Werden in der Umweltuntersuchung auch 
Insekten (insbesondere Totholzkäfer) 
untersucht? 


Insekten und Totholzkäfer werden in der Umweltverträglichkeitsstudie berücksichtigt. 


3 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Es fanden in letzter Zeit verschiedene 
Arbeiten auf und neben dem Damm statt. 
Haben diese etwas mit der Ertüchtigung 
des Rheindammes zu tun? 


Im Rahmen der Pflegearbeiten des Forstamts sind Baumfällarbeiten ausgeführt worden. 
Die Baugrunderkundungen und Vermessungsarbeiten sind im Zusammenhang mit der 
Grundlagenermittlung für die Ertüchtigung des Dammes erfolgt. 


4 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Sind die von Totholzkäfern (z.B. Held-
bock) befallenen Bäume im Dammschutz-
streifen auch rigoros zu entfernen, oder 
kann man abwarten bis diese auf natürli-
che Art abgängig sind? 


Der Dammschutzstreifen muss zum Abschluss der Baumaßnahme baumfrei sein. Mög-
lichst frühzeitige Pflege- und Strukturmaßnahmen, die der Natur genügend Zeit geben 
sich anzupassen sind wünschenswert und werden angestrebt. In der baumfreien Zone 
müssen befallene und zeitnah abgängige Bäume ggf. gesondert betrachtet werden. 
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5 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Wurde schon an konkrete Ausgleichs-
maßnahmen gedacht? 


Vor der Ermittlung konkreter Ausgleichsmaßnahmen sind zuerst die Umweltuntersuchun-
gen abzuschließen, die Umweltverträglichkeitsstudie und die spezielle artenschutzrechtli-
che Prüfung durchzuführen. Diese liefern die Ausgangsbasis für erforderliche Maßnah-
men zur Vermeidung, Verminderung, Ausgleich oder zum Artenschutz. Dies erfolgt in der 
weiteren Planung. 
 
Aus forstrechtlicher Sicht kommen aufgrund der dichten Nutzung vermutlich nur Maß-
nahmen im Naturraum 3. Ordnung in Frage. Ein Hinweis auf eine 20 ha große Auffors-
tungsfläche auf der Gemarkung Mannheim und die mögliche Nutzung als Ausgleichs-
maßnahme werden geprüft. Naturschutztfachlich wird die WRRL-Maßnahme "Reissinsel 
Kilometerbahn" als mögliche Ausgleichsmaßnahme geprüft. 


6 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


 
 
 
 
 
 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Ist im Bereich der Wohnbebauung und 
Kleingärten ein Grunderwerb denkbar? 


1. PBK Sitzung 
Die Verbesserung des Hochwasserschutzes erfolgt auf Grund "zwingender Gründe des 
überwiegenden öffentlichen Interesses". Somit wäre, wie in vergleichbaren Projekten, ein 
Grunderwerb von Privatgrundstücken denkbar soweit dies erforderlich wäre. 
 
Aufgrund rechtlicher Rahmenbedingungen bezüglich privatem Eigentum ist vom Vorha-
benträger aber vorab zu prüfen, ob eine vertretbare Alternative möglich ist. 
 
Ergänzung 2. PBK Sitzung 
Die Planung verfolgt das Ziel, dass der Dammschutzstreifen (Grunderwerb) außerhalb der 
Kleingärten/Wohnbebauung zu liegen kommt. Die baumfreie Zone sowie die Damm-
schutzzone werden in das Gebiet der Kleingärten/Wohnbebauung reichen und auch zu-
künftig zu berücksichtigen sein. 


7 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Käme eine Verlegung/Auflösung der 
Kleingärten in Frage? 


Um zu prüfen, ob es sich um eine echte Planungsalternative handelt ist zunächst die 
technische Planung und die Umweltplanung zu vertiefen.. 


8 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Gibt es für die Planung Alternativen? Alternativen für die Sanierung des Rheinhochwasserdammes XXXIX bestehen nicht. 
 
Planungsvarianten oder Planungsalternativen für die zukünftige Gestaltung des Dammes 
werden im weiteren Verlauf geprüft. Aktuell befindet sich das Projekt in der Ermittlung der 
Planungsgrundlagen und am Beginn der Vorplanung. Deshalb können noch keine Alter-
nativen konkret benannt werden. Allgemein gilt, dass die Erdbauweise entlang der beste-
henden Dammachse angestrebt wird. Im Rahmen der Planung werden überall dort Alter-
nativen untersucht, wo diese Bauweise schwierig umzusetzen oder nicht möglich ist.  
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9 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Im Bereich der Wohnbebauung nördlich 
des Franzosenweges sind teilweise Gara-
gen und andere private Bauwerke in den 
Dammkörper gebaut. Bleiben die erhal-
ten? 


Zunächst muss geprüft werden ob die Bauwerke in der Form genehmigt wurden. An-
schließend wird über das weitere Vorgehen beraten.  


10 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Wie ist die Umstrukturierung der Damm-
flächen hin zur dammtypischen blütenrei-
chen Wiese vorgesehen? Wie wird dabei 
der vorhandene Biotopverbund berück-
sichtigt? 


Die Ertüchtigung des Dammes dient dem Hochwasserschutz und ist daher an technische 
und zeitliche Rahmenbedingungen geknüpft. Soweit im Rahmen der Maßnahme möglich, 
soll der Natur die Zeit eingeräumt werden, sich entsprechend an die neuen Verhältnisse 
anzupassen. Das Vorgehen wird im Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) darge-
stellt. 


11 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Ist nach der Maßnahme ein entsprechen-
der Pflegeplan vorgesehen, um die positi-
ven Effekte (blütenreiche Wiese) auch 
dauerhaft zu gewährleisten? 


Ja, für die regelmäßige Pflege und Unterhaltung der Dammflächen wird ein Unterhal-
tungskonzept in den Genehmigungsunterlagen erarbeitet. Ein detaillierter Unterhaltungs- 
und Pflegeplan wird nach Umsetzung der Dammsanierung durch den Vorhabenträger 
erstellt. 


12 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Wann sollte die obere Forstbehörde ein-
geschaltet werden? 


Die obere Forstbehörde wird spätestens im Planfeststellungsverfahren eingebunden. 
Seitens des Vorhabenträgers ist allerdings geplant schon früher Abstimmungsgespräche 
mit der oberen Forstbehörde zusammen mit dem Forstamt Mannheim zu führen.  


13 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Die Entfernung der (Allee-)bäume ist eine 
sehr auffällige Maßnahme. Aus früheren 
Maßnahmen des Forstamtes ist bekannt, 
dass die Bürger hier sehr aufmerksam 
sind. 


Eine transparente Information der Öffentlichkeit soll frühzeitig erfolgen, um unnötige Kon-
flikte zu vermeiden. Die öffentlichen Informationsveranstaltungen sollen hierbei genutzt 
werden, um die Notwendigkeit der Maßnahmen für den Hochwasserschutz zu verdeutli-
chen. Die unbedingt notwendigen Baumfällarbeiten und gravierende Änderungen müssen 
klar angesprochen werden, um den Zusammenhang zur Ertüchtigung und damit zum 
Hochwasserschutz früh erkennbar und verständlich zu machen.   


14 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Sind derzeit Maßnahmen am Schlauch-
graben geplant? 


Nach Auskunft der Stadt Mannheim ist die Vertiefung des Schlauchgrabens südlich des 
Franzosenwegs abgeschlossen. Weitere Maßnahmen sind derzeit nicht geplant. 


15 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Ist die Nutzung der WRRL-Maßnahme 
„Reissinsel Kilometerbahn“ als Aus-
gleichsmaßnahme denkbar? Und wäre es 
möglich die Ziele der Maßnahme den 
aktuellen Gegebenheiten anzupassen? 


Grundsätzlich wird geprüft, ob die Maßnahme im Rahmen der Dammertüchtigung umge-
setzt werden kann und ob sich dabei die Ziele der beiden Maßnahmen vereinbaren las-
sen. 
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16 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Besteht die Möglichkeit Fördermittel für 
die Umsetzung der Maßnahme "Reissin-
sel Kilometerbahn" einzuwerben? 


Dies muss geprüft werden. Für die Vertiefung des Schlauchgrabens wurden laut Aussage 
der Stadt Mannheim keine Fördermittel bewilligt. Soweit sich die WRRL-Maßnahme als 
Kompensationsmaßnahme für das Projekt Damm XXXIX eignet, wäre dieses aus Mitteln 
des Projekts zu realisieren. 


17 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Warum ist es aus technischer Sicht sinn-
voll den Damm im Abschnitt 3 zu begradi-
gen? 


Die Dammlänge und damit die Dammaufstandsfläche werden geringer. Die einspringen-
den Ecken sind anfällig für Strömungsangriff und Stoßbeschädigungen durch großes 
Treibgut. Beides begünstigt Erosion und kann zum Versagen des Dammes im Hochwas-
serfall führen. Des Weiteren sind die kleinräumigen Kurven/Knicke in der Dammachse 
beim Bau und in der Unterhaltung komplex und stellen eine Schwachstelle dar. 


18 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Sind Bestandsbäume im Dammschutz-
streifen geeignet den Damm im Hochwas-
serfall vor großem Treibgut zu schützen? 


Der Dammschutzstreifen mit 4 bis 5 Metern Breite ist gemäß geltenden Normen baumfrei 
zu halten. Weiterhin ist eine baumfreie Zone von 10 Metern einzuhalten. 
 
Dies hat auch den Vorteil, dass Treibgut nicht zwischen Bestandsbäumen und dem 
Damm eingeklemmt wird und in Verbindung mit Geschwemmsel und der Strömung für 
einen Aufstau sorgt, der die Dammstandsicherheit gefährdet. Zudem stellt die Kontaktflä-
che zwischen dem Damm und dem eingeklemmten Treibgut eine erhöhte Erosionsgefahr 
dar.  


19 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Warum sind Bauwerke im Damm proble-
matisch, wenn diese selbst wasserdicht 
sind? 


In den Kontaktflächen zwischen dem Damm und dem Bauwerk entstehen leicht Fließwe-
ge. Diese Fließwege können zu Erosion, d.h. Abtragen und Ausspülen von Material und 
schließlich zum Versagen des Dammes führen. Das Versagen muss nicht plötzlich auftre-
ten, so dass solche Bauwerke eine ständige zu beobachtende Schwachstelle im Damm 
darstellen. 


20 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Beeinflusst wildes Parken auf der Damm-
krone den Hochwasserschutz? 


Ja, deshalb sind Fahrzeugverkehr und Abstellen von Fahrzeugen nach § 5 der Damm-
schutzverordnung von 1993 verboten und können als Ordnungswidrigkeit geahndet wer-
den. 


21 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Sind die Eigentumsverhältnisse bei den 
Grundstücken alle richtig erfasst? 


Bisher ist nur eine Ermittlung aus den GIS-Daten erfolgt. Die Grundbucheinträge werden 
im Planungsverlauf noch geprüft. 


22 


1. PBK-Sitzung 
17.05.2017 


Gibt es technische Möglichkeiten den 
Dammquerschnitt / die Dammaufstands-
fläche zu verringern, um den Platzbedarf 
des Dammes zu minimieren? 


Alternative technische Lösungen sind meist mit anderen Nachteilen verbunden. Daher 
werden nur in Bereichen, wo es technisch unbedingt erforderlich ist (weil z. B. eine Erd-
bauweise aus Platzgründen nicht möglich ist), andere Varianten geprüft, gegenüberge-
stellt und bewertet.  
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23 
1. PBK-Sitzung 


17.05.2017 
Wieso hat der Bellengraben eine "Wende-
schleife"? 


Diese wurde von der Stadt Mannheim 1917/1918 ausgebaggert, um der Bevölkerung 
Bootsfahrten zur Freizeitgestaltung zu ermöglichen. 


24 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Gibt es Altlasten im Damm? Bei den Erkundungsbohrungen wurden keine verzeichneten Altlasten im Dammbereich 
angetroffen. Mit relevanten Altlasten ist demnach vermutlich nicht zu rechnen. Vereinzelt 
sind jedoch die Deckschichten des Radweges teerbelastet (PAK). In einigen Anschüttun-
gen bzw. Auffüllungen wurden unterschiedliche Schadstoffbelastungen festgestellt. Der 
Untersuchungsumfang wurde im Vorfeld mit der Stadt Mannheim abgestimmt. Die Ergeb-
nisse der Umwelttechnischen Untersuchung wurden der Stadt Mannheim zur Verfügung 
gestellt.Der ursprüngliche historische Damm enthält keine Altlasten. In einigen Bereichen 
sind die Deckschichten des Radweges teerbelastet. Zudem gibt es in einigen Bereichen 
Anschüttungen die ebenfalls Belastungen mit verschiedenen Schadstoffen aufweisen. 


25 
2. PBK-Sitzung 


20.10.2017 
Die Zuwegungen für Fußgänger auf den 
Damm und vom Damm herunter sollten 
erhalten bleiben. 


Die Zuwegungen werden soweit möglich wiederhergestellt. 


26 
2. PBK-Sitzung 


20.10.2017 
Werden die Kleingärten beeinträchtigt? Vgl. Frage/Anregung Nr 6.  


27 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Kann der Schutz der Bäume außerhalb 
der baumfreien Zone während der Bau-


maßnahme gewährleistet werden? 


Der Schutz der Bäume außerhalb der baumfreien Zone kann während der Baumaßnahme 
gut gewährleistet werden. Sofern erforderlich können in Einzelfällen Bäume durch einen 
entsprechenden Stammschutz vor Beschädigungen bewahrt werden. Um eine Verdich-
tung des Bodens im Wurzelbereich zu vermeiden können Bauzäune aufgestellt oder ein 
Überfahrtschutz eingerichtet werden. Durch den Korridor der baumfreien Zone kann der 
Baustellenverkehr in der Regel problemlos abgewickelt werden. 


28 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Es ist zu prüfen, ob im Abschnitt 3 
„Dammbegradigung“ landseitig die Wald-
funktion bei Umsetzung des Regelprofils 
weiterhin gegeben ist. Die Einbindung der 
oberen Forstbehörde ist notwendig. 
 


Seitens des Vorhabenträgers sind gemeinsame Abstimmungsgespräche mit der oberen 
und unteren Forstbehörde geplant. In diesen Gesprächen wird die Planung des Vorha-
benträgers vorgestellt und diskutiert. Der Umweltgutachter wird zu diesem Termin eine 
Ersteinschätzung formulieren. 


29 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Wie soll im Abschnitt 3 „Dammbegradi-
gung“ mit dem vorhandenen Damm ver-
fahren werden? (Erhalt/ Teilerhalt/ Rück-
bau) 


Der Umgang mit dem vorhandenen Damm wird intern bei der Stadt Mannheim in Abspra-
che mit der unteren Forstbehörde diskutiert und ein entsprechend abgestimmter Vor-
schlag für den Vorhabensträger erarbeitet. 
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30 
2. PBK-Sitzung 


20.10.2017 
Ist das Bauwerk bei Station 3+850 denk-
malgeschützt („Aussichtsplattform“)? 


Ein Ansprechpartner der Stadt Mannheim wurde benannt. Die Klärung erfolgt im weiteren 
Verlauf der Planung. 


31 


2. PBK-Sitzung 
20.10.2017 


Welche Überfahrten und Wege in Damm-
nähe werden von der Forstbehörde ge-
nutzt und für welche Fahrzeuge sind diese 
zu bemessen? 


Ein Ansprechpartner des Forstamtes wurde benannt. Die Klärung erfolgt im weiteren Ver-
lauf der Planung. 
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